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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11784

Rasiges Großseggenried im südlichen Gehager Holz in einer vermoorten Strecksenke der welligen Grundmoräne.  Das Verlandungsmoor hat 
in seinem Zentrum ein Sumpfseggen-Ried. Die Krautschicht besteht neben der deckenden Sumpf-Segge u.a. noch vereinzelt aus Flatter-
Binse, Ufer-Wolfstrapp und Gelber Schwertlilie (BAV). Das nach außen hin anschließende Grauweiden-Gebüsch wächst in den Bestand des 
Sumpfseggen-Riedes hinein. Die Baumschicht wird durch zahlreiche junge Grau-Weiden mit einigen Faulbäumen bestimmt, die lückig 
stehen. In der Krautschicht ist hier zusätzlich Brennessel und Himbeere.
Das Substrat besteht aus sehr feuchtem, eutrophem, gestörten Torf. In der Umgebung befindet sich ein Laub-Mischwald. Die Sukzession 
dieses Standortes geht zum Grauweiden-Gebüsch eutropher Moor-und Sumpfstandorte hin. Eine Gefährdung von außen besteht nicht.
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Carex acutiformis

Salix cinerea

Calamagrostis canescens Frangula alnus Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Rubus fruticosus
Urtica dioica


